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Aufruf!
Nachdem die Zwangswirtschaft für Kartoffeln aufge¬

hoben ist, wenden sich die Escitte in Limburg versammelten
Landräte Nassaus an die Landwirte des Nassauer Landes
mit der dr i n g e n o e n Bitte,  von dem jetzt noch vielfach
genannten Kartoffelerzeugerpreis von 25 Mark freiwil¬
lig  Abstand zu nehmen . Der Winterchtrht vor der
Türe . Die Not wird in allen Teilen der Bevölkerung
immer noch größer,  sodaß das wichtigste Lebensmittel,
die Kartoffel , unbedingt zu einem erträglichen 'Preffe
der Bevölkerung zugeführt werden muß.  Die Landwirte
«erden sich nach unser aller Ansicht dieser ernsten Tatsache
nicht verschließen  können und wir sind der festen
Ueberzeugung , naß sie mit gutem Beispiel  vor¬
angehen und auf diese Wrise dazu beitragen werden , daß
sich die freie  Versorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln
reibungslos  vollzieht.

Limburg,  den 18. September 1920.

Ländrat Bertuch,  Montabaur,
Landrat von Betzold.  Usingsn,
Landrat von Marx,  Homburg,
Bürgermeister Jakob,  Königstein,
Kreisobetsekretär Ntewöhner,  St . Goarshanse,t,
Landrat Schellen,  Limburg,
Bürgermeister Scheuern,  Diez,
Landrat Schüre n , Westerburg,
Landrat S ch l i t t , Wiesbaden,
Landrat von Trotha,  Langenschwalbach.

MMikpolizeiftericht Kreuznach

Verurteilung :.
.. 3m Jahre 192!), um 1. September , nachmittags u >n 2 Uhr 30
m «as Militärgericht Kreuznach einberuscn auf Befehl des
Herrn Kommandierenden Generals der 38. Jnf .-Tivifiou zur
sf?'nal-mk des Verfahrens gegen Richter , Karl , geboren am
7^. Dezember 1887 zu Ltberose , von Berns Gärtner , wohrr-
Mt in Bad Ems , welcher beschuldigt ist, dag er es unrew-
Mn hat, die. Warawpreise anzuschlagen, in öffentlicher!

an gewohnter Stelle zusammeugetreten und hat fol-
Sende Entscheidung getroffen:
i» Anbetracht dessen, daß es richtig, sestgestellt ist, daß am
.m ® 1920 der Beschuldigte die Preise der in seinem Laden
Endlichen Waren nicht angeschlagen hatte.

. M Anbetracht dessen, daß er demnach den Arttkel 29 a
y .rordnung Nr ., 2 der Hohen Interalliierten Nheinland-
/ ."' n 'on. eine Anweisung der Militärbehörde , welche unter
ten'L ■ ® 6 der Verordnung Nrj. 1 der Hohen Jnterattiier-

Mission genannten Kategorien fallt , üoer-
*n ? Wt, verurteilt das Gericht den Richter Karl zei 250
«a» " bldstmfe nebst den Kosten, der öffentlichen Bekannt-
wNN ^et:  obengenannten , Gründe und vorstehender Verurtei-
Kwntul ^lauf einer Woche in der Emser Zeitung und tzum
arün». Aushang des gettchtlichen Urteils und seiner Be¬
in K "! ^EEirend 3(1 Tage im Schaufenster seines Geschäftes

Römerstratze Nr . 49 und bestimmt , daß bei Nicht-
tz»,. Geldstrafe innerhalb 3 Tagen nach Ablauf der
N„̂ "igsfrist an deren Stelle eine Gefängnisstrafe von 1

P Sr au i Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.
»nt die Arttkek der obengenannten Verordnungen

Anweisungen der! Attlitärbchörde:
o, , * 29 der Verordnung  Nr . 2\

flesenft« > äuta  Verkauf ausgestellten Waren und Gebrauchs-
iind 'hi, 11 mu& drr Verkaufspreis ächtbar vermerkt sein
“"Wunn* * tt^ fn  Ortschaften , die durch öffentliche Bekaunt-
Tich J? , n den Besatzungskommandantcn bezeichnet sind,
hichde « snntmachungen bestimmen auch die Art der Gcgen-
jeberf . don der Maßnahme des vorstehenden Artikels in

^ " schaft beiroffcni sind.
^heinn̂ ^ dmmaudierende General  der französischen
liö; ^ beschließt, daß in sämtlichen Ortschaften , in denen
^hen o französische. Garnison oder ein Delegierter der
*(I er s ^ ^ Elretten Kommission befindet , die Verkanspreife
^ bar Attikel und Lebensmittel deutlich und

Lg. ^ ubttngen sind,
ttchtige Abschrifts

Der Staatsanwalt

^ ^ er uz tei ku n zx.
1 das 1920, am 1. Septcnibcr . nachmittags um 2
Herrn .Sn„, '^ ericht Kreuznach dinbernftn ! auf Befc
^snahme 7.^" Generals der 38. Jnf .-Tivisi
18. Tez Verfahrens gegen Keim Ehristine , ge
, °h>rhaft n. L ,? aö  Guts , von Beruf Modeware,ihäu
Meg i ^ m-o, welche beschuldigt ist, daß sie es
E'tznna 0tl Modewarenprcise anzuschlagen, in üffei

Stelle zusammengetreten uno hl
3it 9i t ! UII(* getroffen,
^ Auänkti°An daß es richiig festgestellt ist, t

n?%agcH toS ? Wne  ^ rei<5jettel tm Ll.den der Ange
^ ^ >te demnach ven Artik.

nung Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rhei

Kommission , eine Anweisung der Militärbehörde , welche unter
die in Arttkel 6 der Verordnung Nrs. 1 der Hohen Interalliier¬
ten Rheinland -Kommiffion genannten Kategorien füllt , über¬
treten hat , verurteilt das Gericht die Keim Christine z« 250
Mark Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekannt¬
machung der obengenannten Gründe und vorstehender Verurtei¬
lung vor Ablauf einer Woche in der Einser Zeitung und zum
öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner Be¬
gründung während 30 Tage im Schaufenstw ihres GekchäfteS
in Bad Ems , Römerstraße Nr . 4 und bestimmt, daß bei Nicht¬
zahlung der Geldstrafe innerhalb 3 Tagen nach Ablauf der
Berufungsfrist an deren Stelle ein; Gefängnisstrafe von 1
Monat tritt auf Grund des Gesetzes vom 22, Juli 1867.

Nachstehend die Arttkel der obengenannten Verorünnngear
und Anweisungen dev Militärbehörde:

Artikel 29 der Verordnung Nr. 2:
An alle zum Verkauf ausgestellten Waren und Gebrauchs¬

gegenständen muß der Verkaufspreis »ichtbac vermerkt fein
und zwar in allen Ottfchafken, die durch öffentliche Bekaunt-
machung von den Beiatzungskommandanten bezeichnet sind.
Diese Bekanntmachungen bestimmen auch die Art der Gegen¬
stände , welche von' der Maßnahme des l orstchenden Artikels in
jeder Ortschaft betroffen! sind.

Der Kommandierende General  der ft-anzöftschen
Rheinarmee beschließt, daß in sämtlichen. Ortschaften, in denen
sich eine sranMHH .v Garnison oder ein Delegierter der
Hohen Jnteralliietten Kommission befindet, die Verkaufpreise
aller  zu verkaufenden Attikel und Lebensmittel deutlick und
sichtbar anzubttngen sind.

Für ttchttge Abschttstr -
Der Staatsanwalt

Verurteilmag*
An Jahre 1920, am 25. August, nachmittags um 2 UhrM

ist das Militärgericht Kreuznack einberufcn auf Befehl des
Herrn Kommandierenden Generals der 38. Inn -Division zur
Ausnahme des Verfahrens gegen Bach, Augusta, zwei .' ndfüufzig
Jahre alt , von Beruf Klempnettn , wohnhaft in Bad Nassau,
welche beschuldigt ist, daß sie es unterlassen hat. die Warenpreise
anzuschlagen , in öfsentlicher Sitzung an gewöhnter Stelle zu-
Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten und hat fol¬
gende Entscheidung getroffen:

' In Anbetracht dessen, daß es richtig festgestellt ist, das nur
20. Juli 1920 die Angeklagte die Preise der in ihrem Laden
besindlichen Waren nichts angeschlagen hatte.

In Anbetracht dessen, daß sie demnach den Artikel 29 a
der Verordnung Nr .. 2 der Hohen Interalliierten Rheinland-
Kommiffion , eine Anweisung! der Militärbehörde , welche unter
die in Arttkel 6 der Verordnung Nri. 1 der Hohen Interalliier¬
ten Rheinland -Kommission genannten Kategorien fällt , über¬
treten hat , verurteilt das Gettcht dir Bach Augusta zu 250.
Mark Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekannt¬
machung der obengenannten Gründe und vorstehender Verurtei¬
lung vor Ablauf einer Woche in der Emser Zeitung und !;um
öffentlichen Aushang des gettchtlichcn Urteils und seiner Be¬
gründung während 30 Tage im Schauwnster ibres Geschäftes
in Bad Nassau, Rvmerstraße 7 und Bestimmt , daß bei Nicht¬
zahlung der Geldstrafe innerhalb 3 Tag -n nach Ablauf der
Berufungsfrist au deren Stelle eine GefäugniSstra 'e von 1
Monat tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannwn Verordum -gen
und Anweisungen deüMilitärbehörde-

Artikel 29 der Verordnung  Nr . 2:
An alle zum Verkauf ausgestellten! Waren und Gebrauchs-

gcacnständen muß der Verkaufspreis sichtbar ' vermerkt sein
und zwar in allen Ortschaften, die dura, öffentliche Bekannt¬
machung von den Bcsatzunqskominandanteu bezeichnet sind.
Diese Bekanntmachungen bestimmen auck die Art der Gegen¬
stände , welche von der Maßnahme des vorstehenden Artikels in
jeber Ortschaft betroffen! sind.

Ter Kommandierende General  der französilchen
Rheinarmee beschließt, daß in sämtlichen Ortschaften, kn denen
sich eine französische Garnison oder ein Teicgietter der
Hohen Jnteralliietten Kommission befindet, die « erkauspreise
aller  zu verkaufenden Attikel und Lebensmittel deutlich und
sichtbar anzubttngen sind.

Für ttchttge Abschrifti
Der Staatsanwalt

Eine Rede des Reichskanzlers in Freibnrg.
Mz . g r e i b u r g i . Br ., 20. Sept . Im Zusammenhang

nnt dem bevorstehenden Abschluß der Wiederherftellungs-
arbciten am Turm des<Freiburger Münsters , die nun schon
seit sieben Jahren vorgenommen werden , und zur vollstän¬
digen Umsetzung des hohen Turmes bis über die höchste
Spitze hinaus geffihrt haben , fand die Weihe der neuen
Kreuzblume statt /Die an die Stelle der alten , vor unge¬
fähr 1100 Jahren auf die Turmspitze gebrachten Kreuz¬
blume treten soll . Die Weihe der uingefähr fünf Met »r
hohen Kreuzblume fand vor dem Hochaltar des Münsters
durch den Weihbischof Dr . Knecht statt . Der Feier wohn¬
ten neben der Geistlichkeit , Vertretern der staatlichen und
städtischen Behörden auch der Reichskanzler bei, der mit dem
Reichspräsidenten in Baden -Baden geweilt hatte und am
Abend hier eingetroffen war , in seiner Eizenschaft als
Präsident des Münster -Bauvereins , der sehr wesentlichen
Anteil an den schwierigen Wiederherstellungsarbeiten ge¬
nommen hat.

Der Reichskanzler gab seiner Freude darüber Ausdruck,
daß gerade in dem Jahre dev Turm des Freiburger Lieb-
frauen -Münsters wieder neu bekreuzt werden konnte , in dem

26. Jahrgang

die Stadt auch die«800jäffrige Wiederkehr ihrer Begründung
begehen konnte . Trotz vieler feindlicher Fliegerangriffe,
denen die Stadt während der Kriegsjahre auszesetzt war.
sei das Münster unversehrt geblieben . Doch der zersetzende
Einfluß der Elemente habe sich auch an diesem Bauwerk
gezeigt . Der Reichskanzler erinnerte an das Wort des
Königs Friedrich Wilhelm IV., das dieser bei der Grund¬
steinlegung für den Ausbau des Kölner Domes sprach und
das lautete : „Der Geist , der diese Tore baut , ist derselbe,
der vor 29 Jahren unsere Ketten brach und die Schmach
des Vaterlandes wandte : Es ist der Geist deutscher Einig¬
keit und der Kraft . Auf unsere mnglücklichen Zeiten , schloß
der Reichskanzler Fehrenbach , passen solche hochgemute
Worte nicht . Unser Vaterland liegt darnieder , kein Son¬
nenstrahl will durch die düstren Wolken dringen und in u »is
die Hoffnung auf Besserung aufkommen lassen. Aber ein
starkes und tüchtiges Volk verzweifelt nie und der 'heutige
Tag ist ein Schimmer des Lichtes in der Finsternis . Die
alte Kreuzblume hat auf viele schwere Freiburger Tage
herniedergesehen . Die neue Kreuzblume erhebt sich zur
steilen Höhe . Wenn das deutsche Volk sich wieder ausrafft
zum Geistc der Ordnung , Pflicht und «Arbeit , wenn es sich
erfüllt mit Gottvertrauen und mit heiliger Begeisterung
für die höchsten Güter der Menschheit , dann wird auch diese
Kreuzblume wieder auf ein glückliches Geschlecht hernieoer¬
schauen können.

Der Reichskanzler erflehte hierzu Gottes Segen , der
allein es vermöge , die Trübnis in .Freude zu wandeln . Gr
sprach die Hoffnung aus, ' daß eine glücklichere Zukunft einst
der Jugend leuchten möge.

Weihbischof Dr . Knecht schloß sich diesep Aeußerungen
an uno verwies auf die unbedingte Notwendigkeit , geraoq
in unseren Zeiten zur Gottesfurcht und zum Gottesglauben
zurückzukehren und in diesem Geiste die Jugend zu erziehen.

3 « den Rncktrittsabsichten des Reichsfinanz-
miuisters.

Berlin,  20 . Sept . Durch die Krise im Reichsfinanz¬
ministerium ist die Frage einer programmatischen Behand¬
lung der Finanz - und Wirtschaftsprobleme im Deutschen
Reiche aktuell geworden . Die Rücktrittsabsichten des Reichs-
finanzministers gehen darauf zurück, daß er sich außerstanc r
sieht . Einnahmen und Ausgaben des Etats miteinanoer in
Einklang zu bringen . Der Minister vertritt den durchaus
gesunden , und eigentlich über jede Meinungsverschieden¬
heit erhabenen Gedanken , daß keine Ausgaben bewilligt
werden dürfen , ohne daß für entsprechende Deckung gesorgt
ist . Dr . Wirth hat; schon bei verschiedenen früheren Anlässen
deutlich zum Ausdruck gebracht , daß er entschieden aus oer
Seite derer steht , die eine Lösung der Finanzproblenie
nur in einer Verknüpfung mit einem ûnserer ganzen Lage
entsprechenden Wirtschaftsproblem für möglich Hallen . Daß
wir zurzeit im Deutschen Reiche eine ttadellos organlfterte
Volkswirtschaft hätten , wird aber kein Mensch behaupten
können . Es wird auch nicht leicht sein, sie zu schaffen. D,e
Aufgabe muß aber in Angriff genommen werden . Sie wirs
aller Wahrscheinlichkeit nach bei den bevorstehenden Kabi-
nettssitzungen , die sich mit der Krise am Finanzministerium
und mit ihren Gründen zu befassen haben werden , eine
entscheidende Rolle spielen . Ein formelles Rücktrittsge,uch
des Ministers liegt übrigens , wie wir .erfahren , im Gegen¬
satz zu anders lautenden Pressemeldungen , noch nicht vor.

Gegen die Wahl Dr. Löwensteins.
B e r l i n , 20. Sept . Die Teutschnationale Fraktion ) er

Preußifchcn Landesversammlung hat folgende Anfrage in
oer Preußischen Lanoesversammlung eingebracht:

Hr . Dr . Löwenstein kennt nach feinem Bildungsgänge
und nach ;eincr Beschäftigung das gesamte Schulwesen nur
aus der Theorie . In der Leitung an Unterrichtsanftalken
fehlt es ihm an jeder Erfahrung . Seine kurze Tätigkeit in
der Schulverwaltung als Ltadtverordneter kam. als eine
Bewährung in der Schulverwaltung in keiner Weise an¬
gesehen werden . Dr . Löwenstein war früher mosaiscken
Glaubens und ist jetzt Dissident . Die weit . loerwiegena-
Mehrheit von Eltern der Berliner Schulkinder v rlanat für
ihre Kinder eine christliche Erziehung . Ein dem Christentum
feindlrch oder gleichgültig gegenüberstehender Leiter des
Schulwesens von Groß -Berlin kann die Erziehung in christ-
richem «sinne . nicht fördern , sondern muß sie aufs sch>verste
schädigen . Wird die Staatsregierung in diesem Falle von
ihrem Rechte Gebrauch machen uud die Bestätigung dieser
Wahl , die siir die Empfindungen vieler Hunderttauseneei!
von christlichen Eltern einen Schlag ins Gesicht bedeutet,
ablehncn?

Aus Bad Cuis und Nmgegend.
e M .-G -B „Sängerlust ". Am Sonntag feiert : der

Münnergesangverein „Süngerlust " im BalMhofstzotel (Marei-
ner ) sein diesjähriges Stiftungsseft . Alle Chöre, die der
Verein zum Besten«gab, zeugtest von überaus seinem Derständ-
.Nis uud guter Wiedergabe. Der Verein hat in seinem Diri¬
genten eine seht geschickte Kraft , dec es gelingen wird, den Ver¬
ein weiter zu bilden »nd zu tördern. Verschüitt wurde der
Abend durch die sehr guten Votträge vou Fri . G e n b e b i e nj
deren Sopraustimme den! Emscrn ja sckei, aus einem Konzert
bekannt ist . Im Namen des Vereins hieß der Vorsitzenb«
Bademeister Görvn die Gäste herzlichst willkommen. Einen
Ueberblick über das Bestehen des Vereines gebend und zum



Weiterarbeiten ausftwdeknd , Matz Vorsitzender Göron mit
einem Hoch aufs Vaterland . Der Nieverner Männergesturs-
Verein , der mit einigen Sängern zu Gast war , gab noch einige
Lieder zum Besten . Die Anwesenden wurden durch den fol¬
genden Ball noch recht lange zusammen gehalten '.

e Futzballwettspiel . Bon herrlichem Wetter begünstigt,
tonnte das dritte Meisterschaftsspiel der A .-Klusse Fußball-
Klub Arzheim  gegen Sportverein 09 Bad Ems vergange¬
nen Sonntag feinen Verlauf nehmen . Einen Spieler hervorzn-
heben . wäre nicht gerechtfertigt , sämtliche 11 taten ihr Bestes
und liehen die Farben des Sportvereins 09 wieder glänzen.
Stand bei Sch uh 3 :0 zu Gunsten des Spo tder ins 09 Bad Ems.
Zu dem Spiel folgendes : Arzheim hatte zuerst die bessere
Seite und ist in den ersten zehn Minuten überl -gen . Sport¬
verein 09 hat es nur seiner glänzejnden Hinrermannschaft zu
verdanken , datz dev Gegner zu keinem Erfolge kam. Die ersten
Durchbrüche der 'Sturmer , die sich nach kurzer Zeit sehr
zusammengefunden haben , bringen mehrmals Eckbälle , die
aber zn keinem Tor verwandelt werden konnten . Mit 0 :0
geht es in die Halbzeit !. Sportverein 09 hat nun die Sonne iim
Rücken. Große (Rechtsaußen ) kommt nach erfolgtem Anstoß
gut durch und unhaltbar kann Pammer das Leder in Tor Zagen.
Kurz daraus fällt das zweite und dritte Tor . Wir möchten dem
Spielführer der 1. Mannschaft des Sportvereins 09 nur be¬
merken, die am vorgestrigen Sonntag aufgestellte Mannschaft
auch weiterhin so stehen zu lassen . - 2. Mannschaft Arz¬
heim gegen 2. Mannschaft 09 , 3 :2 zu Gunsten Bad Ems ; 2.
Mannschaft Tausenau gegen 3. Mannschaft 09 , 4 :1 zn Gunsten
Dausenau , 2. Mannschaft des Kathol . Jünglingsveceins Bad
Ems gegen 2. Jugendmannschaft 09 , 4 :2 zu Gunsten 09 Bad
Ems.

e Kemmenau , 20 . Sept . In unierm Orte feierte man
gestern und heute die diesjährige Kirmes . Ter Wettergott
hatte ein Einsehen und sandte gnädigst die Saune . Jung und
alt , alles war hetbeigeeilt um! mit Freuden und Lust den Dag
zu feiern auf den alles schon so lange gewartet hatte . In
allen Lokalen wurde» recht eifrig dem Tanze gehuldigt und die
Sonne lachte schon, als die meisten den Weg zu ihr >n cheimat-
lichen Pennaten fanden.

Aus Nassau und Umgegend.
n Schneiderversammlung Zu der gestern nachmittag

hn« ffinfhftimiö Qiitm* einberuienen Versammlungin das Gasthaus „Zustn Hirsch" einberufenen Versammlung
der selbständigen Schneidermeister des Unterlahnkreises ! aus
den Ottfchasten westlich der Wasserläuse des Gelbach - nnd
des Törsbachtales zwecks! Gründung einer Zwangsinnung
waren 25 Herren erschienen . Nach der Versammnmgs -Eröff-
nung durch Schneidermeister Schulz , Bad Ems , erläuterte
der von der Handwerkskammer entsandte , Obermeister der
Innung des Kreisesl Limburg , Herr Neußer , den vorliegenden
SatznngSentwurf und wnrds unter anderem dem Anträge , daß
auch die selbständigen , Schneiderinnen zum Beitritt zur Innung
verpflichtet feien , stattgegeben . Hierauf konstituierte sich die
Innung unter dem Namen „Schnei,der -Zft angSinnung der
Schneider und Schneiderinnen des Unterlahnkreifes westlich der
Wasserläufe des Gelbach - und Törsbachtales ". Bis zur end¬
gültigen Neuwahl des Vorstandes führt der seitherige Borst and
der Zwangsinnung Bad Ems die Geschäfte.

n Bcamtcnvcrcin Tie Beamtenschaft von Nassau und
Umgegend hat sich dem Beispiel der Städte Diez und Bad
Ems folgend zu einem Beanttenverein zusammengeschrosfenir
Ter Verein steht parteipolitisch und konfessionell auf neutra¬
lem Boden . Er bezweckt die Wahrnehmung g°ineinsu !mer
Angelegenheiten des Veamtenstandes und Witt versuchen durch
Schaffung besonderer , den örtlichen Verhältnissen angepaßte
Einrichtungen seinen Mitgliedern wirtschaftliche Vorteile zu
erstreben . Ter Vorstand setzt sich wie folgt zusammen : Ober-
Postsekretär Adami 1. Vorsitzender , Lehrer Enrrich, 2. Bors .,
Postsekretär Schaus 1. Schriftführer , Kanzleiassistent Läur.
Kellv . «SchrWührey , Justiz, -Oiberfftkretjär Kleber , Kassieret,
Kataster -Assistent Fitzner stcllv . Kassierer , Eisenbahn - Oberussi-
stent Romeyk , Lehrer Müller und Landeswegemälter Böhm
als Beisitzer . «

n Neue Fernsprechstelle « In , Becheln, Misselberg, und
Sulzbach sind öffentliche Fernsprechstellen eingerichtet worden,
die heute dem! Verkehr übergeben wurden.

Aus Diez und Ningeaend.
d Bauarbeiter » An der Adclheidstraßr wird in alter

Kürze mit dem Bau von sechs Wohnhäusern für vft Besatzungs

ttuppen begonnen werden . Für unsere Tiezer Bauarbeiter
und Arbeitslosen dürfte» sich dort lohnende Vcgchäftigung fin¬
den womit das drohend « Gespenst der ArbeMlosigkeit für
manchen gebannt ist . Auch der Kreisansschuh hat sich weiter¬
hin mit det Beschaffung von, Arbeit für Erwerbslose beschäftigt.
Seinen Bemühungen ist es gelungen , für den kommenden Win¬
ter 1000 Erwerbslosen ! BeMstigung im Wegebau in verschiede¬
nen Gebieten des Kreises zu geben.

d Radfahrer -Klub . Der vor kurzem ins Leben gerufene
Radfahrer -Klub feierte amj Sonntag sein Stiftungsfest . Anläß¬
lich desselben fand mittags ein Preisfahren , in zwei Klaffen
statt über ein « Strecke von, 18 Kilometer , bei dem in Masse A.
August Fischer , Altendiez , den 1.. Hans Fischer, Diez , den 2.
und Hermann Weigand , Diez , den 3. Preis , >n Klasse B
H. Umbach den 1., Hubert Fischer den 2. und Günther Ahreus
den 3. Preis errang . Ein Ball fand abends im Hotel Viktoria
statt , den eine Gruppe des Emser Rrdfahreruercins 1909 in
dankenswerter Weise verschönern half . Dieselbe führte einige
gntgelungene Reigen und efn schönes R/adballspiel vor Da¬
für ernteten die Gäste reichen Beifall . Tanz und Verlosung
hielt alle noch lange gemütlich zusammen.

Obst- rmv Gemüseausstellungdes Obst- und
Garte «barrvereintz Diez.

Tie Preiswertnng  in der Ausstellung des Obst- und
Gattenbauvereins hatte nachstehendes Ergebnis:

In der Klasse, A Einzels orten:  Wilhelm Kranz , Fa-
chingen , Wilhelm Cromm , Fachingen , Eduard Fischer, Diez,
Karl Reinhard , Diez , (2 mal ), Direktor Blume , ,Fachingen,
Fritz Müller Diez , Karl Langschied , Niederneisen , Wilhelm
Sturm , Diez , Karl Langschied , Niederneisen (2 mal ), Frie¬
drich Groß , Altendiez erste Preise.

Lobende Anerkennungen in dieser Klaffe erhielten:
Fritz Müller , Diez , Stadt . Krankenhaus , Diez , Robert Kies¬
ling , Diez , (3 mal ), Karl Langschied 2., Birlenbach , Eonrad
Reining , Fachingen , Earl Reinhard , Diez , Hermann Eschenhof,
Fachingen , Adolf May , Diez , Friedr . Langschied 4., Freiendiez,
Direktor Blume , Fachingen , von Unruh , Diez , Heinrich Ttehl,
Altendiez , Friedr . Groß , Altendiez , Earl Best , Altendiez , Ed.
Fischer, Diez.

Klasse B . O b stso rti me ntc :-
Karl Langschied , Niederneisen , Hermann Bacher , Diez . Ehren¬
preise.

Erste Preise : Adolf May , Diez , Direktor B .mne . Fachingen
Eduard ' Fi,wer , Diez , Heinrich Benz , Diez , Heinrich Diehl,
Altendiez , Willi Bremser , Katzenelnbogen , Karl Langschied 2 .,
Birlenbach , von Unruh , Diez , Earl Reinhard , Diez.

Zweite Preise : Oberlandjäger Rögliu . Sludien . at Meister,
Diez , Wilhelm Stephan , Fachingen , Wilh . Ervmm , Fachingen,
Peter Frink , Diez , Städt . Krankenhaus , Rudolf Belr , Wilh.
Bühl , Robert Kiesling . Gärtnerei Wmf , Diez.

Dritter Preis : Willi Fuchs Diez . i
z , Lohende klnerkennungen : Friedr . Müller BOttenbach,
Wilh . Reh . Birlenbach , W . Sturm , Diez , W. Kranz , Heim.
Eschenhof , Conrad Reining , Daniel Fachinger , Will ». F ' ckinger,
Fachingen , Karl Best , Altendiez , Friedr , Lang,chied 4., Freien¬
diez Karl Bcgere , Freiendiez , Ehr . Petzold . Nassau , Wilh.
May , Diez , Julius Stern , Diez , Fritz Mül rer, Ticz , Wilh.
Römer , Freiendiez . ,

Klasse C : Gemüse  -
Ehrenpreis : Wilhelm Sturm Tie »,
Erste Preise : Karl Langschied , Birlenbach , Heinrich Tiehl,

Altendiez.
Lobende An « kennungen : Direktor Blume , Jackingen , Städt

Krankenhaus Diez , Willi Fuchs , Diez.
Klasse D : K o n s e r v e n
Erste Preise : Fräuleinc Blume , Fachingcn , Frau A . May,

Diez , Frau Langschied / Birlenbach.
Zweite Preise : Frans Karl Reinhard , Diez , Frau Hermann

Baltzer , Diez , Frau Peter Flink , Diez.
Dritte Preise : Frau Wilhelm Kranz , Fachingen , F « W

Jakob Dicht , Diez ). Frau Rudolf Bell , Diez.
Lobende Anerkennungen : Frau Oberlandjäger Röglin,

Frau Eduard Fischer, Diez.
In dieser Kiasse halte die Preise ch erin Fchu Wi li Bremser

Katzenelnbogen , außer Wettbewerb ausgestellt.
Tie Preiswertung war für alle Ausstellungsgegenstände

sehr schwierig , da nur ' wirkliche Qualitätsware vorhanden war.
Sie wurde aber endlich zur Zufriedenheit aller gelöst . Daß
die Preisrichter schwer zu entscheiden hatten , ist das beste Lob

für nnfererr heimischen Obst- und Gartenbau . Die Aussrch
lung hatte auch am Montag guten Besuch besonder» ^
Schulen.

Letzte MrrchrtchteN
Eigeur Nachricht « « der Tiezer » nk > e » jt,

Zeitung.

Aus der preußische» LandeSverfammtuug.
Atz , Berlin,  SO . Sept . Im Hauptansschuß d«

preußischen Abgeordnetenhauses erwiderte Minister Srverhy
aus eine Anfrage , daß das Mnisterium beim gegenwättlA,
Stande der Dinge jede Stellungnahme zum Magistrat
GroßBerlin ablehnen müsse . Das nächste Wort hätte
Oberpräsident . Weder er noch Staatssekretär Freund IA.
ten diesem auch nur im Geringsten vorgegriffen . In an¬
deren Fällen , wo ungeeignete Personen in Staatsstellung,
berufen worden seien , hätte er sie nach Erweisung ihrer
Mängel rücksichtslos entfernt , so den Landrat Pfaff um
andere.

(Der Ausdruck ungeeignete Personen bezieht sich in st,
Hauptsache auf Dr . L ü w e n ste in , der als Leiter st,
Groß -Berliucr Schulangelegenheiten gewählt wurde i®
gegen dessen Wahl von allen Seiten schärfster Protest c,-
hoben wiro . Dr . Löwcnstein ist überzeugter Atheist.
einer Beratung über die Einführung eines Jugenoamtei
fiel seinerseits folgender Ausspruch : Ich verzichte au!
die Mondscheinbeleuchtung himmlischer  uns
s o n st i g e r O s f e n b a r u n a e n . Me es da bald unter str
Jugend aussehen würde , ist nicht schwer auszudenst.
Schristltg .)

Beschleuuigung der Steuererhebung.
Mz . Berlin,  20 . Sept . Staatssekretär Mösle«

dem Reichssinanzministerium befindet sich gegenwärtig auf
einer Dienstreise , um mit 'en Präsidenten der Landesfinaiij-
ämter über eine beschleunigte Erhebung der Besitzsteueu
und besonders des Reichsnotopfers zu beraten . Die Bi-
sprechung , an oer die Bezirke der Landesfinanzämter Kasji!
Lund Darmstadt beteiligt waren , fand am 15 . September :!
Frankfurt a . M . statt . ' Gegenstand der Beratung waren da
Stand oer Vorarbeiten zur Ausführung der Sieuerzejch
und Maßnahmen für eine beschleunigte Erhebung h
Reichsnotopfers . Im Laufe dieser Woche fiyden Bestreb¬
ungen gleicher ?lrt in . Bayern , Thüringen und Sachsen stau.
Am Donnerstag , den 23 . September d . I ., wird Staats¬
sekretär Mösle mit den Verwaltungsbehörden der Bczistt
Groß -Berlin und Brandenburg dieselben Fragen behandek

Das bayrische Landesschietzen.
Gesp e nsterseherei.

München,  20 . Sept . Die Blätter bezeichnend«
Meldungen des Vorwärts über eine geplante AusrusW
des Prinzen Rupprecht als König und über die QrganisM
einer monarchistischen Reichszertrümmerung als ailfA-
wärmte Tatarennachrichten und Gespensterseherei, . ^

(In unserer gestrigen Nummer brachten wir die 1*°
frage der nordbayrischen Sozialdemokraten wegen des M
desschreßens . Obige Meldung zeigt , daß der Wunsch «
Vater des Gedankens war . Schristltg .)

Wir sollen erzogen werden.
Mz . Grenoble,  20 . Sept . Hier fand gestern ««

rumänisch -französische Verbrüderungsseier statt , der *fl
Jonescn und der französische Unterrichtsminister HonB-
beiwohnten . Honorat hielt dabei eine Rede , worin er u. f
sagte : Wir haben keinen Haß im Herzen und wollend.
Besiegten nicht vernichten ; wir wollen sie erziehen . (
Wir haben Hoffnung , daß unsere besiegten Feinde E
denken und begreifen werden , daß ihr Siez das schlimm!
Unglück fiir sie Mlvesen wäre . ( !)

Sielernengehorchen ! .
Berlin,  20 . Sept . Die Kommunistische Partei W

wie vorauszusehen war , dem Befehl der M oskauer
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Glühender Lorbeer.
Roman von A . Sehsfert - Klinger.

1 Nachdruck verboten.
Störrisch verharrte Beeskow ruf seinem Platz . -„Z(um

Lügen und Betrügen gebe ich mich nicht her, Felir ., eas solltest
du wissen ! Ich bin ein armer , oeklagenswetter Teufel , aber
den Schild meiner Mannesehre hielt ich bisher blank und rein.
So soll es auch ferner bleiben . Nur kein glänzendes Elend!
Das könnte« ich noch weniger ertragen als meine Armut ."

Felix Linden war der Verzweiflung nahe . „So ein un¬
moderner Mensch kann einen verrückt machen !" raunte er
wütend , „wer zwingt dich denn zu Lug und Trug ? Kein
Mensch ! Keiner wird dich hindern , dem Frälftein die pure
Wahrheit zu sagen . Meinetwegen mag die junge Dame glauben,
ich habe mir einen taktlosen Scherz erlaubt , was schert es mich
wenn sie dich schließlich für das hält , was du in Wirklichkeit bist:
ein Trottel ! Der Zorn erstickte feine Stimme . Erst nach
MinMen fand et) seine Sprache wieder.

„Das hat> man davon , wenn man jemand nrr jeden Preis
zn fördern sucht! Aber beweisen möchte ich dir n ich, wie
hinfällig diese ganze übertriebene Empfindsamkeit ist : Hast
du nicht selbst oft genug deine gänzliche Mittellosigkeit als das
Hemmnis deines Talents und deiner Kunst hingestellt ? Ware
es denn ausgeschlosten , daß Lieb ? i:nd Dankbarkeit dich so be¬
geistern , daß ' deine Schafsenskrakt ins Ungeahnte wächst? Tn
behauptest doch, das Zeug zu einem großen Künstler zu besitzen!
Jetzt kannst du beweisen , daß es dir heiliaxr Ernst walr imit
den tönenden Worten ! Was fchadet's , wenn deine künftige
Gattin schon! jetzt dich für einen berühmten Mann hält ? In
kurzer Zeit , in einem Jahre schon könnte dein Name ehrend
genannt werden , 'sobald du ein gutes Bild fertig hast, wollen
wir schon die Lärmtrornmel rühren . Also laß ' nun alle Be¬
denken nnd handle , frisch gewagt ist halb gewonnen !"

Reinhold sah ihn ans seinen dunklen ernlteti Augen treu¬
herzig an . , /Dtt meinst es ŵahrhaft gut mit mir , Felix , urtjb
dafür danke ich dir von ganzem Herzen . Ich kamt dir auch

s o »ganz unrecht nicht geben . Und doch bin ich überzeugt , baß
aller Reichtum nicht imstande wär , die Stignme meines«
Gewissens zu beschwichttgen , sofern 'ich eine Unehrenhaftigkeit
zn schulden kominen lasse . " ^

„Mein guter Junge , wir wollen uns dach nicht mit der
Frage herumschlagen , ob es ehrenwerter ist das schöne Aläd-
chen zu täuschen , ihr schönes Gesicht dem Gram prelSzngcben , der
tseine grausamen , unausbleiblichen Furchen gräbt , ober durch
eine fromme Lüge, sie froh und glllcklich zn machen . Komm nur

endlich , wir lassen die junge Dame ja ungebührlich lange
warten ." 1

Zögernd folgte Reinholb dem Freunde Nach kämpsten
die widerstreitendsten Empfindungen in ihm , da stand er
schon vor Thusnelda von Wehren . Sie Iva. Teatsch -Anieriknne-
rin und reichte ihur mit dem Freimut der modernen Frau die
weiße kräftige Hand.

„Ich ftene - mich, ihre Bekanntschaft zn machen, Herr Bees¬
kow, sagte sie schlicht und herzlich , „wir sind uns bereits
mehrmals begegnet , und gern hätte ich Sie »chon angesprochen,
ich wagte es nur nicht aus Furcht , gegen die gute deutsche Sitte
zu verstoßen . "

„Hätte ich nur eine Ahnung gehabt , nicht lästig zu fallen,
»nein gnädiges Fräulein , so würde ich mir erlaubt haben , m 'ch
Ihnen vorznstcllen , als sie neulich einen Feuerbach bewunderten"

Hätten Sie es nur getan ! Ich wartete auf Ihre Anrede.
Ihr Deutschen,sejd doch oft von einer unglaublichen Schwer¬
fälligkeit ."

Fräulein von , Wehren gab sich lebhaft und 'freimütig . Sie
ffchien es nicht für nöttg zu halten , ihre Empfindungen zu
verschleiern . In den Blicken ) mit welchen sie Neinhold anfah,
lag unverhüllt ihr Herz , das dem Künstler eutgegenschlug.

Da kam es wie ein Rausch über ihn . E >in grenzenloses
Glücksgefühl durchwogto ihn . Vergessen waren die strengen
Vorsätze, big Furcht vor der Stimme des Gewissens . Nur die
stürmische Sehnsucht, ^ das Glück, welches ihn: so greifbar nah ?,
sestzuhalten , es nie ' wieder zu taffen , durchglühte ihn.

„Da siehst du nun , Reinhold , wie recht ich batte , dich
schwerfällig rmd umständlich zn schelten, " meinte Linden , doch
der andere hörte ihn kaum und Thusnelda gab durch uirzwei-
deutigc Zeichen zu verstehen , daß sie mit „ihreni Meister " allein
zu fein wünschte.

, ringgeschmückte Hände mit heißen Küssen und ftammeltt *j
I Geständnis seiner Liebe.

Linden war« taktvoll genug , alsbald in der Menge nnter-
izutauchen ; mit pfiffigem Lächeln sah er sich nach den beiden

um , welch» nur Augen und Ohren füreinander hatten , für die
an diesem Abend die übrige Welt versunken war . —

„Ich hasse alles Alltägliche, " sagte Thusnelda , als sie
beide im Wintergarteu in einer lauschigen Ecke Platz genom¬
men , „dnim würde ich keinen Mann heiraten , der nur Interesse
für Zahlen hat , keinen Kaufmann . Di ? Kunst erwärmt und
erhebt . Mein kühler Siust .bedarf der Begeisterung , um nicht
zu veröden . “

Das schöne stolze Mädchen sog die zärtlichen Worte titl, 5
ihn zu unterbrechen . Tann legte sie den Kops mit dem £ ^
sschimmernden Haar an seine Brust

Mtmm mich hin , Ich bin dein, " sagte sie lege , ^
fest. ,Mir wollen sogleich zu meineil Freunden
ihnen Mitteilung von unserer Verlobung machen ; 1‘C
sogleich erfahren , daß ich einen berühmten deutschen
heiraten werde/"wen weroc . M

Bei diesen Motten tteselte es Reinhold kalt ,uvc ^ÄUCl Mlv ]t H WUUV «» HV- JCVIA VW .V-
Rücken. „Gehören deine Freunde auch dem Künstlersta»
Thusnelda ?" fragte er in verhaltenem Ton.

Die junge Dame lachte harmlos . Wittikows
Cjitrtft ! itnrtof/ffvr tttpf VntP hl ! jintt bet CtXJtTTlIw'' r
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ne junge ^ ame uiajie ijuiuuuw . wuuu 'u-v
der Kunst ungefähr so viel , wie du von der Bew »ryM') ^
einer Farm , mein Lieber . Herr von Wittiko 'o
Leib nnd Seele Soldat und hat es bis zum Major
Er bekam aber scho nvor Jahren seinen Abschied. Pap^ucium uuti' {Uju ;vmui j|vv»w . r
das Ehepaar aus einer Reise kennen . .Man tauschte BNll
als die Frau Major mich aufforderte , mich an der p,
den- zu be eiligen , kam ich ihrem Wun 'che g rn nach, ^
weil ich ganz richtig vermutete , daß mir die guten ;
früher oder später; nützlich sein könnten . ^

Vor zwei Jahren starb Papa . Elan da an trieb _
Sehnsucht nach Deutschland . Ich bedrängte meine » ^
Walter , einen treuergebene » Menschen , einen grlH> ^
meiner vom Vater ererbten Ländereien zu verkaufen ^
Geld in soliden Unternehmungen anz'ulegen . Das :>^ ,i:
hen nnd ich weiß amn ungefähr , wieviel ich besitze, .^ i
reichlich fünf Millionen , die Zinsen betragen über eine
davon können wir anständig leben ." . .. fri'

^an
hinein

ßeim p

s

Ein Schwindel packte den Künstler . Er griff
— - - ~ ■ — •“ ■" -'■fl Er der at«1®

Reinholds «Antwort ; war eine Schmeichelei . Er mit seinem
reichen Gcmtik konnte Thusncldas Bemerkung nicht verstehen.
Er dichtete ihr alle möglicheir vcrchrungswürdigen Eigen¬
schaften an , und als sie ilm dann neckend auslachte , wobei «Ihre
blauen Augen , wie Edelsteine blitzten , da hcbestte er Thusneldas

Stirn . War dies Traum oder Wirklichkeit 1
Tropf von all feinen Kollegen , welcher in ernc,
Kanimer auf elendem Lager schttef, in einer allen
Brot und Butter aufbewahrte , sollte demnächst ) 'oe' t
und aber Tausende verfügen , ein himmlisches Weib 1̂ .■?
nennen , alle Annehmlichkeiten des Daseins genießen -

Lange hielt ! er die weiche , bestrickende Gestalt ^
Mädchens in , stummer Seligkeit umfaßt . Und noch. h ^
gen die Wogen des Glücks in ihm «, wenn er iich«,t0
bisheriges Leben vergegenwärtigte , vas nur wenige , ,
auswies . Kivimpf und Entbehrung drückten dem! ^
den Stempel auf . Arbeit bis zur llebermüdung . « ^
Arbeit ; denn was Reinhold schuf, erreichte kaum da»
Er war stets geziwungen , seine Bilder zn wahren.
preisen zu veräußern , um auf halbwegs
sein Leben zu fristen . (Fortsetzw ö



Außetdem wieder eingetroffen
in bekannter feiner Qualität
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fvltzend, ihren Minen geändert. Die nennt sich jetzt Kom-
«nnistische Partei Deutschlands,  Sektion der
»Men Konnnunistischkn Internationale . D 'e Ramen ä̂nvr-
nmg ist Zu begrüßen, da man darin die offizielle Bestäti-
ping dafür findet, daß die Kommunistische Partei leoialich
n> Ableger der russischen Sowjets  ist.

(Es ist wirklich bewundernswert , wie diese Leute die
sich sonst nicht unterordnen können, vor den Moskauern
tzrmde stehen. Schriftltg .)

Eupcn und Malmedy.
Mz Brüssel,  20 . Sept . Wie die Blätter mitteilen,

wurden an een Mauern Brüssels durch die Stadtverwaltung
Plakate angeschlagen, welche die Wiedervereiniquna von
«,lven und Malmeöh mit Belgien begrüßen und die Ein¬
wohner auffordern, am Donnerstag zu flaggen. Das wende
wahrscheinlich auch in anderen Städten der Fall sein da
die Bürgermeister von der Regierung aufgefordert seien,
»bemll ahnlrwe .Anschläge zu machen.

lBelgien begrüßt die Wiedervereinigung mit Süden
!i!be ®° rt5' unö:  klanglos ohne irgend eine öfsent-
Ilche Äbstlmmung gehen uns die beiden Kreise verloren
trotzden! ,u völkisch und wirtschaftlich ein anger Bestand¬
teil Deutschlands sind. Schriftltg .) 8 1

Anschlußkuudgebnngen in Deutsch-Desterreich.
. Wien,  20 . Seht . Die deutsch-völkischen Vereine
veranstalteten vor dem Rathause eine Massenkundgebung
für die Verelnrgung aller Deutschen. Es würbe ein- Ent-

angenommen, in . er erklärt wird, daß das oeut-
-che"lolk me und nimmer den Schmachfriedenvon St . Gft-
main anerkennen könne, . er Millionen deutscher Volks¬
genossen unter Fremdherrschaft gebracht habe. Die TeM-

5 ® ^orlangen dringend die Durchführung des
selbstbestlmmungsrechts für das deutsche Volk und als
Folge davon den Zusammenschluß.aller Deutschen zu einem

glichen Reiche. Gleichzeitig fand in der Volks-
Halle des Rathauses eine Anschlußkundgebung des Rational-
bundes deutsch-österreichischerOffiziere statt, bei txTel

trt 'x aus dem Deutschen' Reiche und der Zweigvereine au«
den deutschen Landern zugegen waren.

*“ «.rhan»»«. , -,.
Mz. Eyrlstianick,  20 . Sept . Litwinow überreichte

in der vorigen Woche der norwegischen Regierung einen
zu einem Handelsabkommen. Er verlangte oaber

auch das Recht der offiziellen diplomatischenVertretung in
Rorwegt n, ebenso ,ollen die Bolschewisten das Recht haben,
fi lter. ^ *"öê £)oröinm3 dorthin zu entsenden. Wie bi«
Berlingvke Trdende meldet, antwortete die norwegische Re-
gierung letzt auf den russischen Vorschlag. Sie gewähtt nur
Handelsverbindungen mit Rußland , gesteht jedoch den
Russen gewisse diplomatische Rechte zu und erteilt die Er-
laubnis , eine begrenzte Zahl von Handelsdelegierten nach
?o ^ egen zu enftenben. Sie verlangt , daß die Mtgliedev
d r Delegation sich ,eder bolschewistischen Agitation in
Aorwegen enthaltem Den geforderten Durchgangshandel
rung nich? z? " Rußland gibt die norwegische Regie-
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Bekanntmachung.
Tos Tabaks-Flurbuch der Stadtgemeinde Diez

das Erntejahr 1920 liegt dom 22. d. Mts . ab wah¬
rend drei Tagen im Rathaus, ft,immer 5, offen
Äe Steuerbetrüge sind umgehend auf dem Zoll-
sntt zu entrichten.

Diez,  den 20. September 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Geringe Zufuhr und zur Gasbereitung ungeeig-

«m Kohlen zwingen zur Einschränkung des
»asderbrauchs.  Es wird dahri con Donncrs-
rng dm 23. Scvtember ab in der Zeit von 8—11 hlbr

und 2—6 Uhr nachmittags die Gaszufuhr

der durch diese Maßnahme beabsichtigte
M ausbleiben sollte, sind wir genötigt, die Ein-
ichmniung noch weiter auszudehnen.

der Sperrzesten sind sämtliche GasM,-
mge,chwnei, zu halten, damit das noch in der Leitung
Mer geringem Truck' stehende Gas nicht ansströmen
»»« zu Unglückssüllen Veranlassung geben kmm.

.Tiez , den 20. September 1920.
Der Magistrat.

Lahnkanal-VereittG.B.
»

HaupwerfammSmtg
den 2. Oktober 1920, nachmittags

ßen,  Hotel' Großherzog von Heften
h Istmße, Ecke Südanlage, ergebenst einznladen.

1 . . Erledigung steht folgende Tagesordnung !'
ba®'eit bec  letzwn ordentlichen Haupt«

' bot! Vereinsporstand Beranlaßte.
®«ein“ a,,Utt® ® er c' nc  Erweiterung des vom

' bnes ? °^ "nden Programms (Schaffung
' «enden. ''wchiftahrtsweges Coblenz-Caftcl.)

und t3 ^ .̂ ereinssatzung' (§§ 1 und 2. Raute
dereinSn„-kF Beitrage, § 7, Organisation des

«N'raäe7"^ (kleine geschäftliche Mitteilungen,
und Anregungen).

tin4jnitQ(ie!^aif m[«ng ist öffentlich; nicht nur Vtr-
^ pnmN ' ffndern alle Jnteressairten und Frenn-
t bre,n verfolgten Ziele und willkommen.

Wetzlar , den 17. Sept. 1920.
Lahnkanal -Berein E. B.

Der Vorsitzende:
Grübler, Bergrat

^ a  n
»» " bwe Sendung schwere Oldenburger■"̂ fer®cl,wei,,e:

Seim n , preiswürdig zu verkaufen.
Raut  liefere dieselben bis Ems.

n‘ ^ hweinehänd ler, Neuhäusol.
^ y ▼ ▼ T ~T T T ▼ 1

aIy[e'er der Rea| schule zu Diez
i frü wTi ce VersaTOmlun »
l e,s Hnf v un<l Schüler im kleinen
23. Sant' 1 ia « And a:n ® onn crstag,pt 1930 > abends 87 * Uhr.

^ 8 der Lehrer am 20. Sept . 1920.
I A. :

Direktor Dr Lieaan.

lilfnWrTrt Sinnt
“»ft wr 5 -

t ,Re Tinb ^ n uusgegebcn . Bezugs-
[p löiett. * ^ mmer 1 im Rathause por-
S  gipe,, o? er  kauft Herbstkar-
-bn'' ^ °lche hier lm ^ ^ " Thomasmehl und

lagern. Offerten baldigst er-

:: Modell-Hüte::
Herbst - Neuheiten

Wieder eingetroffen:
Feinste

®fissrahtn>
Margarine

bei
WiJh, Linkenbach,

Ems.
Achtung!

Zentral -Verb. Uriegs
beschädigter u. Kriegs

Fritz Bauer : Diez. hinterdltebener . Ems
Tabak.

Verkaufszeit:Mittwoch vorm.
8—12, nachm. 2—5 Uhr
Bei Frau Ww. Schäfer,

J I Ems, Koblenzerstraßer
| DerWirtschaftsausschuß

Kursaal Bad Ems.
Mittwoch den 22 . September 1920

abends 8 Uhr

Konzert des Knrorcbesters
verbunden mit

Hezitatlonsvorträgen
von Frau Johanna Zimmer , Bonn.

Eintrittspreis Mk. 3 — , für Inhaber von Kur-
Zeit- oder Dauerkarten Mk. 2.—

IßJtftio Jplüsr
Bad Ems.

Heute kein « Gesangstunde.
Nächst« Probe Dimstaa, de,

28. Sept. 1920.

Wifc'feiHm
B. D. R.

Bad Hms.
Mittwoch, 22. kepnmb«

«bends 87» Uhr:
Wiede ?-Vemlluviö
im VcrciuswkalI . C. Flöck

Wegen der Wichtigkeit de,
Besprechungen allesz.Stelle
Heute Dienstag Saal,

fahre«.
Der Vorstand.

Klavier
stimmen
und Reparaturen

übernimmt

C«Mand
Coblenz,

" Schloßstraße 36.

Pfund Mk. 15.
Konden - '
sierte

gezuck.

(erstklassige Qualität)

Dose9.50 Mk.
bei 10 Dosen ä Mk. 9.25.

Maizena
Paket6.40 Mk.

Firma Adolf Harth,
Wiesbaden.

Verkaufstelle in NASSAU a . L

Kölner

s &tsnd s£fA ?fiuj &z £ ' '?ru£

Sofortiger wasser - und wetterfester Dauer-
hochglanz, da wieder reine Terpentin öiware.

Friedensware ist mit Banderole versehen.

Or.Zimmermannsch

Heit fritiim
Coblenz,

Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor

Am 5. Okt. beginne
Handelsfachklassen

von einjähriger Dauer i
Halbjahres klassei
für reifere Personen.

Näheres d. Prosp . Aus
kunft im Schulhausi
Hohenzollernstr aße 148

Gesucht tüchtiges

ßilllsmM
welches gut nähenu. bügelrkann, für 1. Okt.
Frau Josef « irchdergepEms.

NA.SS AU, Amtsstr. 4.

EleganteMmidit
ganz neu, helles echte» Leder
billig zu oerkaufen.
in der Gesch.

Näh.

Ci« Kinin
zu mieten gesucht. Gut«
Bezahlung. Off unter U.
12 an die Gesch. 290

mit Tür und 3 Fenstern sof.
zu verkaufen. Wo sagt die
Gesch._ _̂

Hochelegante weißlackierte

WkkiillW«
neu, preiswert zu verkaufen.

«oblenzerftr. S, Eins.

Bauschule £ $£2£Z*
Meister- und Polierkurse.

Eintritt August, Oktober Jan.
Ausftibrllches Programm U M,

Kräftiger
Ziegenbock

t/2 Jahr alt ,Schweizerrasse)
für die Zucht zu verkaufen.

Pfahlgraben 13. Ems

suwiumuHp»
wm sofortigen Eintritt bei
hohem Lohn gesucht.
«chlotz. Hotel. Kapellen.

Stolzenfels.

Mädchen
gesucht von

Frau Carl Maus,
St. Goarshausen.

Gute Kostu. angemeff.Lohn.

Kaninchen
nnb eine Gute zu verkauf.

Layubrrgerhof
b. Fachbach.

Neues Wohnhaus
mit Garten

zu verkaufen. Areiibergerstr l,
Ems. Näh. PH. Harten«
felS. Haasenmühlc, Post
Roth. ig7

Ei« MM«
gesucht.

Laurent»,»rg, Schloß.
Tüchtiges sauberes

Mädchen
ÄÄKs, '“ "'

rum&ätt », Holiavvel

Sie jUlf Im
(grünen Hut, blauen Mantel)
die Samstag , den 18. d.Mts.
um nur mu dem Zuge 5,06
ab Coblenz 11. Klaffe bis
Ems gefahren ist, bitte ich
höfl um Angabe ihre Adresse
unter **. 100 an die Gesch.

®ut erhaltenejHerd
zu verkaufen.
MH. Marktstr. v«, Ems,
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